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Zusammen stark: Sparkassen und
Volksbanken vereinen Geldautomaten

Kunden von Sparkassen und Volksbanken sind betroffen:
Immer weniger Geldautomaten, Kooperationen zur

Kostensenkung und Sicherheit.

Die Finanzwelt in Deutschland steht vor einem signifikanten
Wandel, der nicht nur die Banken selbst betrifft, sondern auch
die Verbraucher direkt beeinflusst. Die Zusammenarbeit
zwischen Sparkassen und Volksbanken zur Nutzung
gemeinsamer Geldautomaten ist eine Antwort auf mehrere
Herausforderungen, die sich aus der veränderten Zahlungsmoral
der Bevölkerung ergeben.

Kundenfreundliche Zusammenarbeit für
Bargeldversorgung

Die Sparkassen und Volksbanken haben erkannt, dass die
Verfügbarkeit von Bargeld und die Häufigkeit, mit der
Geldautomaten genutzt werden, in den letzten Jahren
abgenommen haben. Eine Umfrage der Deutschen Bundesbank
zeigt, dass der Anteil der Deutschen, die Bargeld als primäres
Zahlungsmittel nutzen, von 74 Prozent im Jahr 2017 auf nur 58
Prozent im Jahr 2021 gesunken ist. Diese Entwicklungsdynamik
könnte durch innovative Zahlungsmethoden wie den digitalen
Euro weiter an Fahrt gewinnen.

Wirtschaftliche Notwendigkeiten und
Sicherheitsbedenken



Ein weiterer wichtiger Aspekt, der zu dieser Kooperation
beiträgt, ist die steigende Wirtschaftlichkeit. Die Kosten für den
Betrieb von Geldautomaten sind in den letzten Jahren aufgrund
gestiegener Sicherheitsanforderungen und der Zunahme von
Sprengungen erheblich gestiegen. Laut dem Bundeskriminalamt
wurden im Jahr 2022 Rekordzahlen bei
Geldautomatensprengungen verzeichnet, was die Banken
veranlasst hat, ihre Strategien zu überdenken.

Diese Sicherheitsproblematik ist nicht zu unterschätzen; in den
Berichten wurden Schäden von über 29 Millionen Euro durch
erfolgreiche Sprengungen und fast 2 Millionen Euro durch
technische Manipulationen festgestellt, ohne die Kosten für die
Wiederherstellung der Automaten zu berücksichtigen. Diese
Entwicklungen haben dazu geführt, dass die Zusammenarbeit
zwischen Sparkassen und Volksbanken nicht nur sinnvoll,
sondern notwendig geworden ist.

Standorte und Services im Fokus der
Kooperation

Die Kooperation der beiden Bankengruppen zeigt bereits
Wirkung. In 430 Fällen bundesweit teilen sich beide Institutionen
Geldautomatenstandorte. Besonders auffällig ist dieses Konzept
in der Region Westfalen-Lippe. An diesen Standorten können
Kunden von Sparkassen und Volksbanken ganz ohne Gebühren
Geld abheben. Dies ist ein wichtiger Schritt, um den Zugang zu
Bargeld auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten
sicherzustellen.

Die neu entwickelten gemeinsamen Standorte umfassen oft
Geldautomaten und möglicherweise auch Kontoauszugsdrucker.
Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass kein Personal vor Ort ist,
was den Zugang zwar erleichtert, aber die persönliche
Betreuung einschränkt.

Die Bedeutung für die Gemeinschaft



Die Veränderung in der Bargeldnutzung und die damit
einhergehende Zusammenarbeit zwischen den Banken haben
eine tiefere Bedeutung für die Gesellschaft. Sie zeigt, wie sich
Banken an die Bedürfnisse einer zunehmend digitalen und
weniger bargeldorientierten Bevölkerung anpassen müssen. Ein
zentraler Punkt hierbei ist, dass den Menschen auch in Zukunft
ein sicherer und einfacher Zugang zu Bargeld ermöglicht werden
muss, während gleichzeitig die Kosten und Risiken für die
Banken minimiert werden.

Insgesamt ist die Zusammenarbeit zwischen Sparkassen und
Volksbanken ein Beispiel dafür, wie sich der Bankensektor an
neue Realitäten anpassen kann und dabei gleichzeitig den
Bedürfnissen der Kunden Rechnung trägt. Während die Debatte
um digitale Zahlungsmethoden weitergeht, werden solche
Initiativen entscheidend sein, um Vertrauen und Zugang für alle
Kunden zu gewährleisten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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